
Die Vorstände der WBA und 
der Wissenschaftlichen Assis t enten 
Das Studentenparlament der Univer

sität Hamburg 

Einstimmig_besghlQ§§Qn~_fig§Ql Y~lQil ------------------

Hamburg , am 6 . 2 .1 969 

Dia Wissenschaftlichen Beamten, Angest ell tcm und Ass i s tent en und 
das Studentenparlament der Universität Hamburg pr ot estieren gogen 
den sinnlosen Eingriff sta~tlichen Inst anzen in das Sel bstbestimmungs-

recht der Universität am 5.2.1969. 
Sie protestieren gegen di e staatliche Gewaltanwendung und die Mi ßach-
tung des Willens der Universitä ts-Organ e , di e die Gefahr we it erer 
Eskalation und in ihrem Gefolge di e der Schl ie ßung der Un i ve r s ität 

heraufbeschwört~ 
Sie halten daher zur Vermeidung derltiger Akt e di e Bildung e ines 

PARITÄTTISCHEN AUSSCHUSSES 
für gebot en. 

Der Ausschuss sollte wie folgt zusammengesetzt werden: 
Rektor 
Dr.Bley als Vertreter der WBA 
Dr.Wagner als Vertreter der Assistenten 
ein AStA-Vorsitzender 
der Präsident des Studentenparlaments 
Herr Ebach als gewählter Studentenvertret er 

Die Ausschussmi t .. ;lieder können sich vertreten l ass en. 

Der Ausschuss berät sofort darüber, wie die Freigabe der v on der 
Polizei besetzten Einrichtungen erreicht werden kann. 
Die Hauptaufgabe des Ausschuss soll es sein, die Freiheit f ür di e 
Durchführung des Wissenschaftsprozesses für alle daran Beteil igt en 
sicherzustellen und auf deren Sicherung für die Zukunf t hinzua rbe iten 

Beschlossen von den Vorständen der Vereinigung der WBA und der 
Wissenschaftlichen Assistenten am 6.2. 1969 
Einatimmig vom Studentenpe.rle.ment am 6. 2. angenonunen. 

Verantwortlich: Dr. Bachhafer, Dr. Wagner, König 
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